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Abstract zum Vortrag 

 

Historisches Denken 2.0 – 

Benötigen wir neue (digitale) historische (Methoden-)Kompetenzen? 

 

Marcel Mierwald 

 

In einem tausendfach gelikten Tweet schrieb Deutschlands wohl bekanntester Virologe, Christian Dros-

ten (2021), folgende Sätze: „Eine der wichtigsten Gewohnheiten gebildeter Menschen ist das Überprü-

fen von Quellen. Das vermeidet Irreführung und erlaubt Einblicke in die Glaubwürdigkeit von Nach-

richten.“ Man möchte dem gerne zustimmen und ergänzen, dass dies zum einen insbesondere für 

(historische) Inhalte und Informationen gilt, die dort zu finden sind, wo eine „Qualitätskontrolle“ nicht 

mehr so stark wie bei Printmedien ausgeprägt ist: dem Internet. Zum anderen könnte man diesbezüg-

lich empfehlen, bei denen nachzuschauen, für deren Denken die Quellenkritik eine wichtige Rolle 

spielt: den Historiker*innen. 

 

Neuere Studien weisen jedoch darauf hin, dass historische Kompetenzen, die an gedruckten Quellen 

entwickelt wurden und angelegt werden, nicht unbedingt für den Umgang mit Informationen aus dem 

Internet ausreichen (Wineburg, 2019). Vielmehr scheint es so zu sein, dass vor allem gewohnte Me-

thodenkompetenzen (z. B. Trautwein et al., 2017; van Drie & van Boxtel, 2018) zwar nicht obsolet und 

grundsätzlich neu, aber modifiziert und erweitert werden müssen, um mit historischen Quellen und 

Darstellungen angesichts der Bedingungen und Herausforderungen des Internets und Web 2.0 kritisch-

reflektiert umzugehen (Goulding, 2021; McGrew, 2021). Für die Geschichtsdidaktik ergibt sich hier die 

Aufgabe, darüber nachzudenken, wie digitale historische Kompetenzen überhaupt theoretisch model-

liert werden können, bevor man sie praktisch vermittelt und empirisch diagnostiziert (Mierwald, 2021). 

Geschichtsdidaktische Erwägungen dazu, wie diese womöglich neuen digitalen historischen Kompe-

tenzen aussehen, scheinen allerdings noch recht initial (z. B. Danker & Schwabe, 2017; Müller, 2020; 

Hodel, 2008). 

 

Vor diesem Hintergrund argumentiert der Vortrag, dass es keiner völlig neuartigen, wohl aber modifi-

zierten historischen Methodenkompetenzen bedarf, wenn es um den Umgang mit „Geschichte“ in di-

gitalen Medien geht. Exemplarisch wird anhand des kompetenzorientierten Umganges mit videogra-

fierten Zeitzeug*innen-Aussagen, die immer häufiger auf Webseiten und online Bildungsangeboten zu 



Geschichte im digitalen Wandel? 
Geschichtskultur – Erinnerungspraktiken – Historisches Lernen 
02.-04. Juni 2022, Paderborn 

2 

finden sind, aufgezeigt, wie für ein Modul der digitalen Lernplattform „MiBLabor“ (2021) auf Theorie-

ebene eine digitale historische Methodenkompetenz im kritisch-reflektierten Umgang mit Oral His-

tory-Interviews konzeptualisiert und für die Vermittlung pragmatisch umgesetzt wurde. In einem mo-

mentan erprobten Lernmodul zur Geschichte von ehemaligen „Gastarbeitern“ im Ruhrbergbau wer-

den Schüler*innen in kognitive Strategien eingeführt, die es ihnen ermöglichen, analytisch-kritisch 

Oral History-Interviews zu interpretieren. Hierfür wurde eine entsprechende historische Me-

thodenkompetenz auf der Grundlage historischer Methodenliteratur (z. B. Abrams, 2016; 

Wierling, 2003), Vorschlägen der Geschichtsdidaktik (z. B. Henke-Bockschatz, 2014; Schreiber, 

2009) und Erkenntnissen der History Education modelliert (z. B. De La Paz & Nokes, 2020). Der 

Vortrag möchte anhand dieser theoretischen Überlegungen und der pragmatischen Umsetzung prob-

lematisieren, inwiefern es tatsächlich neuer (digitaler) historischer Kompetenzen bedarf.  
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